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Notizen am Rand

Buch mit
Zwischenhalt

Es dürfte klar sein, dass jedes
Staatswesen seine Pannen aufweist,
dass demzufolge auch unsere seit
Jahrzehnten sozialistisch strukturierte

und geführte Schweiz ihre
Eigentümlichkeiten nicht verbergen

kann. Weshalb sollte sie auch.
Innere Zusammenhänge werden
somit für einen Augenblick sichtbar.

In diesem Falle handelt es sich

um ein Buch. Um ein reaktionäres,
rechtes Buch, das im letzten
Moment gestoppt werden konnte. Dieses

Buch mit dem Titel «Schweizerisches

Bürgertum - Dokumente
zur Lage. Organisation und Kämpfe
der Bourgeoisie (1813-1973)» sollte
im volkseigenen Verlag Frauenfeld

erscheinen. Das wird nun nicht
sein. Der verantwortliche Verlagsleiter

begründet, dieses Buch würde
das Ansehen des Verlages
sozialistisch-marxistischer Richtung
schädigen. Tatsächlich ist der Verlagsleiter,

ehemals Politbüro-Mitglied,
bekannt für die Herausgabe
kämpferisch-fortschrittlicher Basisbücher
wie etwa «Warum sie nicht die
Finken klopften» oder der
Armeezeitschrift «Roter Ceinturon».

Wie angetönt, sind in einem
solchen Falle die Wege und Umwege
höchst aufschlussreich. Beim
erwähnten Buch, von einer «Arbeitsgruppe

für Geschichte in der
Bourgeoisie» zusammengestellt, seien
hier nur die auffälligsten Linien
nachgezogen. Die Arbeitsgruppe
liess sich zu einem Rückzug des
Buches nicht bewegen, worauf ein
marxistischer Professor der
Universität Zürich, unterstützt vom
Leiter des Seminars für Histori¬

schen Sozialismus, mit den
Verstössen beim Verleger begann. Die
Arbeitsgruppe, so argumentierte er,
bestehe aus bürgerlich-reaktionären
Studenten und Assistenten und
wolle die Universität in eine
«bourgeoise Indoktrinationsan-
stalt» umfunktionieren.

Ergebnis: durch Beziehungen
zum Ministerium für sozialistischmarxistische

Koordination in Fragen

kulturellen und gesellschaftlichen

Bewusstseins des Volkes und
dessen Förderung konnte die
Herausgabe des Buches gestoppt werden,

obwohl Verträge unterzeichnet,

Prospekte und Buch gesetzt
waren.

Ich erinnere daran, dass sich
schon früher in der Schweiz ein
ähnlich gelagerter Fall zugetragen
hat. Wann, ist mir leider entgangen;

die Geschichtsdokumente
könnten darüber Aufschluss geben.

Ernst P. Gerber

Aufs
Geratewohl
In Raten
gibt der Berater
vor der Heirat
seinen Rat,
damit sie gerate.

Wenn aber die Heirat
missraten,
fühlen sich
die Beratenen
verraten
und beraten
ohne Beirat,
wie sie am besten
auseinandergeraten.

Man kann es erraten,
worauf sie geraten:
auf Alimente
in Raten. Werner Reiser
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